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Gin theologischer Konflikt in Holstein
x Kiel 7 Juli

Von sehr geschätzter Seite schreibt man uns
Für die am 7 und 8 d M in Kiel ttattftndende

fünfte theologische Konferenz hatte der Probst Kier in
Tondern einen Vortrag zugesagt welcher die Bedeutung
der Bibel in der Gegenwart behandeln sollte Die neun
Thesen in welchen die Ausführungen des Gastlichen
gipfelten wurden in dem Kropper kirchlichen Anzeiger
veröffentlicht Hierauf lies eine Beschwerde bei dem Kon
sistorium ein wegen der Gottlosigkeit eines solchen Vor
tragt und solcher Thesen die angeblich die Abschaffung
der Religion als Furcht erzielen müsse Die Einladung
zu der Pistoralkonferenz auf welcher der Kier sche Vor
lag gehalten werden Witte war von den beiden höchsten
Geistlichen der Herzogthümer den Generalsuperintendenten
D Ruperti und v Kastau unterschrieben Der Erstge
nannte Gencraliuperintendent O Ruperti trat nach Be
kanntgabe der Kier schen Thesen plötzlich aus dem Vor
stande der Pastoralvereinigung aus und gab eine sein
Verhalten rechtfertigende Erklärung ab Der Wortlaut
der neun Thesen welche Probst Kier zu vertheidigen
haben wird ist der folgende

Die heilige Schrift bleibt dem Christen Gottes Wort
auch wenn er die Jnspiraüonslehre hat aufgeben müssen

1 Die heilige Schrift ist von den Vätern unserer
Kirche als inspirirt von Gott eingegeben irrthumslos
und unfehlbar und in diesem Sinne Gottes Wort aus
der alten Kirche übernommen worden

2 Diese Anficht von der Schrift wurde später als
vor allem die Kirchenlkhre Glaubensobjckt wurde zu einer
kunstvollen Theorie über die Inspiration ausgearbeitet
einer Theorie welche dazu dienen sollte dcr reinen Lehre
gegenüber den Papisten und Schwärmern ein völlig
sicheres Fundament zu geben

3 Die Jnspirationstkeone der altorthodoxen Dogmatik
ist längst aufgegeben Aber auch die unreflekiirte Anschau
ung des Alterthums von der Inspiration des heiligen
Buchs zu weicher viele zurückkehren möchten läßt sich
Nicht halten Denn daß die Bibel ein menschliches Buch
ist auch mit den Mängeln und Fehlern behastet welche
allen menschlichen Werken anhangen ist nachgewiesen nicht
durch die Angriffe des Unglaubens gegen Gottes Wort
sondern durch die vom Protestantismus hervorgebrachte
und demselben unentbehrliche historisch knüsche Wissenschaft
Von der Bibel

4 Diese Erkenntniß stellt an den Christen vor allem
an den Diener der Kirche schwere Fragen und bringt viele
Kämpfe und Nöthe

5 Ja solchen Nöthen tröstet nicht die Thatsach daß
die Bibel ob auch voller Fehler dennoch das einflußreichste
wohlthätigste Buch der Welt das Buch der Bücher ist
und bleibt der Christ bedarf vielmehr der Autorität von
Gottes Wort

6 Die heilige Schrift bleibt den Christen auch wenn
uicht als Buch mspirirt Urkunde der Heilsgeschichte Denk
mal der Offenbarungen Gottes Wort Gottes durch die
Apostel und Propheten für Alle und an Alle die auf
Erden wohnen

7 Sie erweist sich als das Wort Gottes durch die
Kraft Gottes selig Zu machen welche dem in ihr ent
haltenen und durch sie allein vermittelten Evangelium von
Christi innewohnt eine Kraft Gottes welche erfahren
wird zu seiner Zeit von denen die aus der Wahrheit
sind erfahren wird auch an jeglichem Wort welches dem
Herrn im Herzen Raum schafft oder die Gläubigen er
leuchtet antreibt und kräftigt dem Herrn in seinem Reich
zu dienen daß er bei ihm bleiben kann hier zeitlich und
dort ewiglich

8 Solcher Glaube kann nicht erschüttert werden durch
die Erkenntniß daß es Gott nicht gefallen hat seine
Zeugen übernatürlich irrthumlos reden und schreiben zu
lafsen Kämpfe und Nöthe kommen auch anderswo her
wir sollen sie mit Gott bestehen Unverdunkelt und un
überwindlich bleibt der in der Schrift offenbarte Herr
Jk sus Christus Er ist unsere Zuflucht

9 Aus die Frage wie weit die Neuerung soll vor die
Gemeinden gebracht werden antworte ich vorläufig in
der Literatur ja auf der Kanzel nein im Konfirmanden
unterricht ja

Die Lage der deutschen Arbeit
e Die voraussichtliche Dauer der gegenwärtigen Ge

schäftsstille läßt sich sehr schwer bestimmen Die Einen
glauben sie werde sich über längere Zeit erstrecken und
sich ausdehnen Andere hoffen daß schon im kommenden

Herbst unserer Industrie neue Kraft zuströmen werde
Wie sich das deutsche Erwerbsleben in nächster Zukunft
gestaltet hängt sehr wesentlich ah von den Wegen welche
die internationale Tarifpolitik einschlägt Deutschland steht
vor einem zollpolitischen Wendepunkt Zahlreiche Tarif
verträge laufen im nächsten Jahre ab auch unser Verhält
niß mit den Vereinigten Staaten scheint einer andern
Regelung zuzudrüngen gelingt es der deutschen Industrie
einzelne der früher von ihr innegehabten und verlorenen
Absatzgebiete wieder mehr zu öffnen so wird dieses ganz
naturgemäß nicht ohne Rückwirkung auf die Dauer und
Stärke der Geschäftskrise bleiben Wer ihre Zeichen ver
steht der weiß daß sie gegenwärtig noch im Wachsen be
griffen ist Immer mehr sehen sich die t xtilindustriell n
Betriebe zu einer Beschränkung der Arbeitszeit genöthigt
Vielfach waren vor einem Monat in manchen Waaren
noch Aufträge vorhanden Heute sind dieselben fertig ge
stellt ausreichende neue Bestellungen fehlen und der Be
trieb stockt Man arbeitet auf Lager und schon jetzt sind
dieselben in einzelnen Textilzweigen so erheblich daß die
Fabrikanten sich genöthigt sehen dieselben unter sehr ver
lustbringenden Bedingungen zu verkaufen das ist gleichbe
deutend mit einem Druck auf den allgemeinen Weltmarkt
preis der betreffenden Artikel Mehr als im Anfange
des Jahres macht sich gegenwärtig auch in der Maschinen
fabrikation die Geschäftsliste bemerkbar Es fehlt an ge
nügenden Aufträgen Die Textilindustrie bestellt so wenig
Maschinen als möglich auch in anderen Erwerbszweigen
fehlt der Wille augenblicklich große Kapitalien in Maschinen
festzulegen Man beschränkt sich überall auf das Noth
wendigste So ist es auch im Baugewerbe Dasselbe
steht am Beginn seiner günstigsten Arbeitszeit aber aus
allen Gegenden läßt sich feststellen daß auf diesem Gebiet
gleichfalls wenig Regsamkeit herrscht Auch hier be
cchrävkt man sich daraus die ganz unerläßlichen Bauten
auözusühren

Der Unternehmuncsgcist fehlt Das Geld zieht sich
vorsichtig zurück und während sie deutsche Reichsanleihe
fünsundzwanzigfach überzeichnet wurde kämpft nicht nur
der kleine Geschäftsmann sondern vielfach heute auch der
Großindustrielle schwer um die Erhaltung seines Kredits
Diese Erwerbsthätigen tragen heute ein vollgerüttelt
Maß von Sorgen mit sich herum und Mancher von
ihnen wird voraussichtlich in einer Zeit besseren Geschäfts
ganges als armer Mann oder als Arbeiter eintreten
Wie ein starker Gewittersturm über die Wälder so fährt
die Krise über die Industrie dahin was nicht wirth
schastlich kräftig ist bricht und wird zu Boden ge
schleudert

Arbeit zu finden ist heut vielfach schwerer als im
vorigen Winter Am leichtesten gelingt es in der Land
Wirthschaft Beschäftigung zu erlangen der sich in diesem
Frühling besonders aus den Textilgewerben mebr Arbeiter
als in anderen Jahren Zuwenden Bemerkenswerth ist
die Mißgunst mit der man die auswärtigen land wir th
schaftlichen und baugewerblichen Arbeiter die Böhmen
und ,Süchsenßängcr betrachtet selten ist dieselbe so
schroff als in jüngster Zeit seitens der heimischen Arbeiter
zum Ausdruck gelangt Besonders in einzelnen Zweigen
der Textilindustrie sind die Löhne in letzter Zeit so tief
gesunken daß ein weiterer Rückgang kaum möglich ist
Mehrsach hat man vergeblich gesucht durch Arbeitsein
stellungen die alten Löhne zu behaupten wie es überhaupt
in der gesummten gegenwärtigen Lohnbewegung sich sür
die Arbeiter mit wenigen Ausnahmen mehr darum han
delt alte Vortheile und Rechte zu behaupten als neue zu
erringen Und auch hierbei gehen die Arbeiter gegenwär
tig nur selten geschlossen vor da ihre Anschauungen von
vornherein über Zweckmäßigkeit und Erfolg eines Streiks
stark getheilt sind So liegt man meistens mit einzelnen
Firmen in Zwist Bedenklichen Umfang hat in den letzten
Tagen die Streikbewegung im niederrheinisch w stfälischen
Kohlenbezirk wieder angenommen Kleine partielle Ar
beitseinstellungen sind plötzlich zu einem großen Lohn
kamps angewachsen dessen Ausdehnung noch nicht abzu
sehen ist Doch scheint nach den letzten Berichte eher
eine Abnahme der Bewegung eingetreten zu sein Be
endet sind die Streiks der Heizer und Trimmer in Ham
burg der Kürschner in Rötha der Glasarbeiter in Char
lottenburg und Bergedorf der Wirker in Thalhrim der
Gummibavdwirker in Schwelm und Barmen und ebenso
auch die großen Streiks der Hamburger Tabakarbeiter
und der Schuhmacher in Erfurt Gewonnen sind von
diesen Streiks nur jene in Charlottenburg Barmen
Schwelm und Rötha schwere Niederlagen haben dagegen
die Arbeiter besonders beim Hamburger Tabakarbeiterstreik
und bei dem der Erfurter Schuhmacher erlitten die zu
sammen etwa 450,000 Mk an Unterstützungsgeldern ver
zehrten Seit diese beiden großen Arbeitseinstellungen be
endet sind spielt sich abgesehen von den genannten

Grubenbezirken die Lohnbewegung in kleineren Kreisen
ab und auch hier mit höchst zweifelhaftem Erfolg Es
wird heute den Fabrikanten meist sehr leicht für die Strei
kenden Ersatz zu schaffen Sie benutzen dabei die Gelegen
heit die wortführenden oder untüchtigen Arbeiter zu ent
lassen

Es sind die alten Vorgänge die sich stets abspielen
wkun die Geschäftszeit eine stille geworden ist Nicht
allein daß die starken Schwankungen der Konjunktur am
Besitz des Fabrikanten rütteln und die Lebenshaltung der
Arbeiter Herabdrücken sie wirken auch verbitternd und ent
fremdend auf das Verhältniß Beider zu einander Hier
berühren sich die Extreme die Zeiten industriellen Auf
schwunges und jene des Niederganges Beruhigend und
wahrhaft wohlthätig würde ohne Zweifel auch auf das
nun einmal nythwendige Verhältniß zwischen Fabrikant
und Arbeiter ein möglichst gleichmäßiger Geschäftsgang
wirken der die schwindelnden Höhen eines kurzen Auf
schwunges und die Untiesen der Krise nicht kennt Einen
solchen Zustand soweit als möglich herbeizuführen ist eine
volkswirthschastliche Aufgabe die von der Zukunft zu lösen
sein wird

Ksntschss Reich
BonderLandgemeindeordnuug Berlin 7 Juli

Nach Annahme der Landgemeindeordnung durch beide
Häuser des Landtags ist sofort beschlossen worden die
Ausdehnung des Gesetzes möglichst aus alle Theile der
Monarchie alsbald anzubahnen Es sind auch die Ver
anstaltungen dazu gleich nach dem Schluß des Landtages
getroffen worden Der Minister des Innern wird nicht
nur in Schleswig Holstein sondern auch in den übrigen
Provinzen die hierbei m Betracht kommen persönlich die
Verhandlungen einleiten Von weiteren inneren Organi
sationsgesetzcn Städteordnuug c ist entgegen anderweiten
Mittheilungen bis jetzt nicht die Rede Schwerlich wird
man ermöglichen schon in der nächsten Tagung des Land
tages damit vorgehen zu können

Ueber die Bedingungen der Arbeit Die
Nordd Allg Ztg schreib Wir haben bereits vor

längerer Zeit auf Berichte übci die Bedingungen der Ar
beit ausmerksam gemacht die die französische Diplomatie
dem Nimster der auswärtigen Angelegenheiten über die
einzelnen Länder erstattet hat und die bei Berger Levrault

Co in Paris erscheinen Damals lag uns nur der
Deutschland umfassende Band vor aus dem wir einige
interessante Urtheile des französischen Botschafters Herrn
Hcrbette mitgetheilt haben Jetzt liegen uns auch die
Berichts über England Rußland und die Vereinigten
Staaten vor in denen dir französische Generalkonsul in
London Herr Leo Caubet die Gesandtschaft in Peters
burg durch den Consul Herrn Pmgaud und die Gesandt
schaft in Washington durch Herrn de Chambrun über die
betreffenden Länder berichte und die dem Sozialpolitiker
ein interessantes und vielfach lehrreiches Material bieten

Besuch der chinesischen Gesandtschaft bei Krnpp
Berlin 7 Juli Die Mitglieder der chinesischen Gesandt
schaft in Berlin Geschäftsträger Pan Hung Attachs Li
Te Shun Hong Shong Kong Mandarin Klaffe Vs und
Lieutenant Mon Tien Jina haben 14 Tage lang zum
Besuche bei Herrn Geh Kommerzienrath Krupp in Essen
verweilt um sich über die innere Einrichtung des weitver
zweigten Etablissements zu orientiren Während die beiden
erstgenannten Herren jetzt wieder nach Berlin zurückgekehrt
sind werden sich die übrigen in den nächsten Tagen von
Essen zu dem Schießplatz nach Meppen begeben

I I Borchertsche Seenerpedition Peters Stiftung
Berlin 7 Juli Nachdem bekannt geworden war daß
für das Wiffmstmsche Dampferunternchmen 400,000 Mark
aus der Kolomallotterle verwandt werden sollen glaubte
man vielfach daß hierdurch die Sache der Petersstistung
welche bekanntlich gleichfalls die Erbauung eines Dampfers
für den Viktoriasee und die Anlegung einer Schiffsbau
anstalt in Bukoba erstrebt an Aussicht auf Erfolg ver
loren habe Diese Annahme ist durchaus irrig Das
Unternehmen findet nach wie vor in den weitesten Kreisen
Deutschlands die beste Unterstützung Es bilden sich in
Düsseldorf Leipzig und München Zweigkomitees der
Petersstiftung Auch m allerhöchsten Kreisen ist für die
Gache ein reges Interesse bekundet Herr Krupp welcher
bereits 10,000 Mark hierfür zeichnete hat jetzt Herrn
Oskar Borchert der bekanntlich den Dampfer versprochen
Im Besitz eines geeigneten Geschützes wird man umsomehr

im Stande sein die Sklavenräuber welche sich meistens
an den flachen und theilweise rissigen Küsten zwischen den
Inselgruppen herumtreiben ihr schändliches Gewerbe zu
legen als bei Erbauung des Petersdampfers gerade auf
geringen Tiefgang bei vollendeter Seetüchtigkeit Gewicht



Hrlegt wird Eine passende Persönlichkeit für die Anlage
einer Werft zwecks Erbauung von Segelkähnen ist gleich
falls bereits gefunden worden Die hierzu nöthigen Hölzer
sind am See nach neuerdings eingetroffenen Nachrichten
von Emin Pascha in genügendem Maße vorhanden

Rückgang der Übertretungen Wie in anderen
deutschen Staaten ist in den letzten Jahren auch in Baden
ein Rückgang der polizeilichen Uebertretungen und Strafen
bemerkbar Die badische Polizeistrafstatisttk für 1890 er
giebt wiederum einen Rückgang der Uebertretungen Es
wurden durch die Bürgermeisterämter 94,421 durch die
Bezirksämter 47,891 und durch die Gerichte 1278 Fälle
abgeurtheilt während bet den Bezirksämtern die die
Polizei in den 8 Städten mit Staatspolizei ausüben in
den Jahren 1884 1889 ein stetiges Steigen der Ueber
tretungen zu bemerken war ist nun von 1889 auf 1890
ein Rückgang von etwa 2000 Fällen zu verzeichnen Bet
den Bürgermeisterämtern schwankten die Zahlen in der
Periode auf und ab sie waren aber nur im Jahre 1886
etwas niedriger als 1890 während sie gegen 1885 um
mehr als 10,000 Fälle niedriger sich erweisen und gegen
den Durchschnitt der sechs vorhergehenden Jahre um 5000

zurück bleiben
Zu den Streitigkeiten der Sozialdemokraten liegt

eine interessante Kundgebung in der Antwort welche der Abg
v Vollmar in einer am Montag in Münchenabgehaltenen
sozialdemokratischen Wählerversammlung auf die in Berlm gegen
ihn gerichteten Angriffe gegeben hat Man telegraphirt von
dort

Abgeordneter v Vollmar hielt unter lebhaftem Beifall leine
früheren Ausführungen aufrecht Die sozialdemokratische
Partei dürfe sich nicht in bloße Negation hineintreiben
lassen sie müsse praktisch mitarbeiten an der Gesetzge
bung Wer dos nicht wolle müsse hinausgevendie Revolution vorbereiten und die Messer schleifen Ueber
den Dreibund hätten Bebel und Liebknecht früher offiziell
ähnlich gesprochen wie er Die Berliner Hetze gehe von einer
Seite aus die allgemein verlacht werde Die Versammlung
brachte dem Abgeordneten v Vollmar am Schlüsse seiner
Rede ein stürmisches Hoch dar
Man muß dem Abgeordneten v Vollmar darin Recht geben

daß er hier dasselbe fordert wie Bebel und Liebknecht Auch
diese perhorresziren die Revolution Das Komische an dem
ganzen Streit ist nur daß sich die feindlichen Brüder gegen
seitig den freundlichen Rath geben aus der Partei auszu
scheiden

k Zur Frage von Arveiterwohuunge Bochum
7 Juu Von den höheren Verwaltungsbehörden sind
die Lokalbehörden zur Berichterstattung darüber aufge
iordert worden ob in ihrem Bezirk Arbeiterwohnungen
von Gemeinden Industriellen oder Genossenschaften er
richtet welche Einrichtungen dabei getroffen worden sind
und wie sich dieselben bewährt haben Ferner haben sich
diese Behörden darüber zu äußern welche Mittel und
Wege unter den obwaltenden Verhältnissen am geeignetsten
erscheinen um schnell gesunde Arbeiterwohnungen in Einzel
häusern mit Garten in größerem Umfange zu beschaffen
Der in dieser Beziehung herrschende Nothstand wird all
gemein anerkannnt

Ihr Mrtyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Mit der Zeit wirst Du Dich an ihn gewöhnen wirst
Du ihn mit liebevolleren Äugen betrachten sagte Lady
Rooden tröstcud Dem Zauber seines Wesens hat noch
Niemand wiederstehen können

Sie wollt ihre Tochter noch weiter überreden doch ein
Ausdruck tiefster Verachtung aus deren Antlitz hieß sieschweigen

Ich sollte jemals diesen Mann mit liebevollen Augen
betrachten Nein nein Nie und nimmer Je mehr ich ihn
kennen lerne desto widerwärtiger ist er mir desto mehr
Mißtrauen hege ich gegen ihn Oh theure geliebte
Mutter Du besitzest ja für alles Andere ein so feines
Gefühl Deine Freunde selbst Deine Dienerschaft Host
Du stets so klug gewählt wie ist es möglich daß Du
in der Wahl eines Gatten einen so schrecklichen Mißgriff
begehst Wie ist es nur möglich daß dein Instinkt
welcher stets so scharf und richtig war sich nicht gegen
diesen Mann auslehnt

Still Angela Du gehst zu weit sagte Lady Rooden
streno Du vergißt daß ich den Mann liebe von welchem
Du sprichst

Daß Du ihn liebst Oh gute Mutter wie vermagst
Du einen Mann zu lieben der keinen Vorzug besitzt als
ein schönes Gesicht und bei welchem selbst dieses durch
einen selbstsüchtigen grausamen unedlen Zug entstellt ist

Die Welt spricht nicht wie Du, antwortete Lady
Rooden Der Kapitän wird von allen Seiten für voll
endet schön gehalten

Von Leuten welche sMdurch den oberflächlichen An
schein täuschen lassen und sich nicht die Mühe geben
tiefer zu blicken, rief Angela doch nimmermehr von
denen welche scharfe Beobachtungsgabe besitzen nud den
Charakter aus den Gesichtszügen zu lesen verstehen Ich
sehe deutlich in denselben Eitelkeit Grausamkeit und Selbst
sucht Oh Mutter geliebte Mutter wenn Du schon
wieder heirathen willst wenn eine Liebe für die Lebenszeit
nicht ausreicht so wähle wenigstens klug und vorsichtig
Wähle einen Mann welcher mindestens in einer Hinsicht
meinem Vater gleicht welcher edel und gut ist wähle
mit Deinem Gemüth und nicht mit Deinen Augen beste
Mutter

Still Angela Du vergißt Dich schon wieder
Ich bedaure daß meine Wahl nicht Deinen Beifall findet
in dieser Angelegenheit ist mein Urtheil aber das allein
maßgebende Uebrigens ist jedes wettere Wort vollkom
men überflüssig denn der Hochzeitstag ist bereits anbe
raumt

Etn/Stöhnen so so schmerzvoll so verzweifelt

n Devtsches Tiefladegesetz Hamburg 7 Juli Ge
legentlich der Hafenfahrt ves Kaiserpaares am 29 Juni
soll sich wie bereits gemeldet Se Majestät mehrfach
eingehend mit seiner Umgebung über die Einführung eines
deutschen Tiefladegesetzes unterhalten und ein solches warm
befürwortet haben In hiesigen an der Schifffahrt
interessirten Kreisen Ist man einem deutschen Tiefladegesetz
nach dem Muster des englischen Gesetzes vom 6 Juni
1890 abhold da die Sicherheit der Schiffe in viel höherem
Maße als von der Tiefe der Beladung von der Kon
struktion der Schiffe der Art der Ladung und der Stauung
abhängt ferner bet der Verschiedenheit der Schiffe und
der in Betracht kommenden Verhältnisse es sehr schwer
ja unmöglich ist durchgängig zutreffende Regeln für die
zulässige Tiefe der Beladung aufzustellen und insbesondere
die vom britischen Load Line Komitee empfohlenen Regeln
als durchgängig zutreffend nicht anerkannt werden können
vielmehr in manchen Fällen eine zu tiefe Beladung zu
lassen in arideren Fällen die Ausnutzung des Laderaums
unnöthig beschränken Auch der deutsche Nautische Verein
hat sich erst im Anfange dieses Jahres fast einstimmig
gegen den Erlaß eines deutschen Tiefladegesetzes ausge
sprochen

k Ueber das Ergebniß der Gemeinderathswahle
in Elsaß Lothringen schreibt man uns i och Straßburg
i E 6 Juli Das Resultat der Gemeinderathswahlen
vom 4 und 5 Juli cr ist zwar erst theilweise bekannt
doch kann man jetzt schon behaupten daß das Deutsch
thum gestärkt aus demselben hervorgehen wird Es sind
zahlreiche Nachwahlen erforderlich In Straßburg wurde
der bisherige Bürgermeister Back Unterstaatssekretär z D
mit großer Majorität von Alt Straßburgern gewählt
Es Ist dieses Wahlresultat als recht erfreulich zu bezeich
nen wenn man berücksichtigt daß es noch vor gar nicht
langer Zeit als eine Unmöglichkeit bezeichnet worden wäre
daß die Einheimischen einen deutschen Beamten wie Back
der als Polizeidirektor Bürgermeistereiverwalter Bezirks
präsident und als Unterstaatssekretär hier wirkte zum
Gemeinderath wählen würden Back wird und hierin
liegt der Vortheil der Stadt Straßburg auch serner
Hin als Bürgermeister fungiren In Straßburg werden
unter 36 Mitgliedern des Gemeinderaths 10 Altdeutsche
sich befinden in Metz vorerst unter 16 Mitgliedern 6
Altdeutsche In Hagenau haben die Altdeutschen zum
erstenmal 3 Sitze erobert Auch in anderen Städten wie
Mülhausen Dievenhosen u s w werden Altdeutsche ge
wählt werden Alles in allem genommen kann man das
Resultat dahin zusammenfassen daß eine bedeutende An
näherung zwischen Einheimischen und Eingewanderten sich
vollzogen hat daß ein gemeinsames Eintreten für die
Kandidaten bethätigt wurde und daß die noch vorhande
nen Gegensätze sich bis zur nächsten Wahlzeit voraus
sichtlich nach 5 Jahren vollständig ausgeglichen haben
werden

entrang sich des jungen Mädchens Brust daß Lady
Rooden wäre sie nicht von der L ebe verblendet gewesen
mit ihrem Kinde Erbarmen gefühlt hätte

Der Hochzeitstag bereits festgesetzt Sage das nicht
fuhr Angela flehend fort Oh Mutter bei der Liebe
meines Heimgegangeren Vaters beschwöre ich Dich warte
noch und piüfe Wie vermag ich nur zu Deinem Herzen
zu drinaen Was kann Ich thun damit Du siebst und
empfindest was ich sehe und fühle Daß Du des Mannes
Charakter erkennst welchen Du mit dem Heiligenscheine
des Ideals umgiebst Du siehst ihn nicht wie er ist
sondern wie Du wünschest daß er sein möchte Er ist
kein Held er ist grausam von Natur ihm ist gleich wen
und was er auf dem Altar seiner Gelbsucht opfert

Lady Rooden wollte auf diese Beurtheilung ihres Er
wählten etwas entgegnen doch sie fand der Leidenschaft
lichkeit ihrer Tochter gegenüber nicht gleich die geeigneten

Worte Angela hielt der Mutter Schweigen für ein
Zeichen von Nachgiebigkeit daher fuhr sie weich und
schmeichelnd fort

Du bist behütet und geliebt gewesen mein Mütterchen
von dem ede sten Manne den es je auf der Welt gegeben
Du hast seinen Namen getragen Du hast bis zur heutigen
Stunde von seinem Vermögen alle Wünsche Deines Her
zens befriedigen können und jetzt willst Du einen Mann
wie Kvpitän Wynyard an Deines ersten hochherzigen
Gatten Stelle setzen Er der so unwerth ist diesen Platz
an Deiner Seite auszufüllen er soll Dir nahen Dich
umsangen dürfen Dich die an dem edlen treuen groß
müthigen Herzen meines Vaters geruht Ach wenn es
irgend ein Anderer wäre, rief Angela in ihre Leiden
schaftlichkeit zurückfallend und verzweifelt die Hunde ringend

irgend ein Anderer von all denen die wir kennen
Mein trautes Mütterchen oh höre doch auf mich Denke
es ist meines Vaters warnende Stimme welche zu Dir
spricht Als ich diesem Manne zum ersten Mal begegnete
flößte mir sein Anblick schon die unbestimmte Furcht ein
als sollte mir durch ihn viel Unheil widerfahren aber
niemals träumte mir welcher Art dies Unheil sein würde
Du wirst mir zürnen liebe Mutter daß ich Dein Kind
Dir solche Worte zu sagen wage aber so gewiß wie
Sonne und Mond am Himmel stehen so gewiß wirst
Du diesen unüberlegten Schritt bereuen So sicher wie
Du jetzt mich der Thorheit und Anmaßung zeihst so
sicher wird die Zeit kommen in welcher Du mich um
Hilfe in Deiner Verzweiflung anrufst Dann gedenke der
heutigen Stunde

Ich sehe durchaus nicht die Nothwendigkeit ein daß
Deine Weissagung eintreffen müßte, erwiderte Lady
Rooden sarkastisch

Mutter, bat Angela von Neuem Gieb ihn auf
banne jeden Gedanken an diese Vermählung und vergiß

A s I a n d
ou Zollverhandlnngen mit der Schweiz Wien 7

Juli In der Geschäftswelt welche an dem Exportenach
der Schweiz betheiliat ist nimmt man an daß die Haupt
ermäßigunqen für die öfterreich sche Ausfuhr in dem ab
zuschließenden Zollvertrage Kova Mehl Malz Wein Vieh
Holz betreffen Man nennt auch bereitsZZiffern deren Richtig
keit gegenwärtig allerdings nicht kontrolUrt werde kann
doch dürfte es nicht uninteressant sein von diesen knrsi
renden Ziffern Notiz zu nehmen So sollen ermäßigt
werden die Zollsätze für Wein von 3,50 aus 2 Francs
für Liqueure von 16 auf 12 Francs für Getreide von
0,30 auf 0,15 Francs für Malz von 1 auf 0,50 Francs
für Mühlenfabrikate von 2 auf 1 Francs sür Tier von
16 auf 10 Francs für Leder 100 Kilo von 8 auf 4
Francs sür Schuhwaaren von 30 auf 20 Francs für
Holzwaaren Tischlerarbeiten von 16 auf 10 Francs
Pferde per Stück von 3 auf 1,50 Francs Ochsen von
15 auf 10 Francs Schweine von 5 auf 2 Francs Schwei
neschmalz ferner Brenn Bau und Nutzholz sollen künf
tighin frei sein

Mobilisirnngsversuch Paris 7 Mai Dem
Journal des Döbats wird ein Schreiben aus Cherbourg

über die dortige Mobilmachung der Flottenreserve mitge
theilt Darnach waren die zu mobilisirenden Fahrzeuge
zur bestimmten Stunde bereit ausgerüstet und verprovi
antirt und wenn auch da und dort einige Verwirrung
oder allzu große Hast bemerkt wurde so lief der Versuch
von dieser Seite Alles im Allem gut ab Anders ver
hielt es sich dagegen mit der Ankunft der Reservisten und
hier betont der Korrespondent daß das Mobilmachungs
System eben an einem Grundübel leide weil man wie
im Landheere eine gewisse Anzahl Mannschaften einberufe

statt gewisser Mannen des einen oder andern Fachs je
nach den Bedürfnissen der mobilisirten Fahrzeuge und
den Dienstzweigen die man in Thätigkeit setzen will
Auch ist es ein Fehler daß die Leute nicht im Voraus
wissen für welches Schiff sie bestimmt sind so daß im
Augenblick eine erdrückende und kaum zu entwirrende Ar
beit auf dem Hafenkommaudo lastet Daraus erklärt es
sich daß der Tonnant Dienstag um die Mittagsstunde
mit 150 statt 197 Mann auslief und andere ähnliche
Fälle auf allen übrigen Fahrzeugen konstatirt werden
mußten Mittwoch oder Donnerstag ersetzt man die
Mastwächter und Matrosen durch Maschinisten deren
man zu viel hatte Das Alles konnte geschehen als die
Einberufung vorgesehen und vorbereitet war mitten im
Frieden bei freien Bahnlinien kurz unter den bestmög
lichen Bedingungen Da sage mau noch daß eine durch
greifende Reform überflüssig wäre ManZversichert heißt
es zum Schluß daß es in Tonkin nicht besser war oder
vielmehr daß es schlimmer war Das will ich glauben
Das System ist eben ein mangelhaftes und die Mängel
treten um so deutlicher hervor als der zu dem Hafen
gehörige Reservisten Bezirk der ausgedehnteste ist Nach
alledem dürfen wir uns aber zu der guten Haltung und

ihn Wir wollen England verlassen wir wollen nach den
alten träumerischen Städten des schönen Italiens zurück
kehren in welchen wir so glücklich mit einander lebten
Ich will Dich lieben mit jeder Faser meines Seins und
nicht von Deiner Seite weichen so lang ich athme Alles
Alles will ich thun was ich Dir nur an den Augen ab
zulesen vermag aber laß mich Dich retten aus den
Händen dieses Mannes welchem ich mißtraue welchen
ich fürchte

Endlich wurde Lady Rooden von den leidenschaftlich
flehenden Worten ihres Kindes von der Seelenpein welche
sich in dem lieblichen jungen Gesichtchen malte von dem
Schmerze der in jedem Tone der weichen schmelzenden
Stimme zitterte gerührt Ihr Zorn legte sich aber
Einsicht gewann sie deshalb doch nicht

Meine gute Angela, sagte sie ich bedarf durchaus
keiner Rettung aus feinen Händen wie Du es nennst
Ich liebe Kapitän Wynyard und wünsche nichts sehnlicher
als ihm so bald als möglich ganz anzugehören

Mama fuhr Angela jetzt in verändertem Tone fort
ich weiß gewiß daß er Gladys Rane liebt Ich sah

Liebe heiße glühende Liebe aus seinen Augen sprechen
wenn dieselben auf ihr ruhten

Erstens mein Kind bin ich der Meinung daß Du
das nicht verstehst und zweitens weiß ich gewiß daß dies
nicht der Fall ist, antwortete Lady Rooden Ich fragte
ihn danach und er versicherte mir daß ich die erste Frau
sei welche seinem Herzen jemals nahe gestanden

Und Du glaubst ihm fragte das junge Mädchen
welches plötzlich älter als seine Mutter zu sein schien

Natürlich glaube ich ihm Wenn er Gladys Rane
liebte was könnte ihn dann hindern sie zu heirathen

Sie mag nicht reich genug sein um ihn zu diesem Schritts
zu veranlassen, lautete die spöttische Antwort Glaube mir
Mama, wiederholte Angela so wahr wie die Sonne unsere
Erde bescheint wirst Du Deine Wahl bereuen Du willst
meinen Worten nicht Gehör schenken wenn der Himmel
wenigstens meine Gebete erhörte und dieses Unheil von
Dir abwendete

Er braucht Dich nicht zu erhören, sagte Lady Rooden
ernst mein Entschluß ist gefaßt an ihm ist nichts zn
ändern

Auch nicht an dem Leid das über Dich kommen wird
fügte Angela ernst hinzu Oh theure Mutter wenn
Du doch erkennen möchtest daß er Dich nur um Deines
Vermögens willen heirathet während er Gladys Rane
liebt

Fortsetzung folgt



em Wetteifer unserer Reservisten Glück wünschen Es
ist nur zu bedauern daß man uns hier unthätig in der
Rhede läßt Wir würden vor Cherbourg unser Sache
zum Mindesten so gut machen wie die Reservisten des
Mtttelmeeres und es wäre eine sehr nützliche Uebung
wenn man bedenkt was uns vielleicht bevorsteht

d Die diesjährige Ernte in Rußland Petersburg
6 Juli Das Ministerium des Innern trifft energische
Maßregeln um anläßlich der Mißernte die einen be
deutenden Theil des russischen Reiches betroffen hat die
Verpflegung der Bevölkerung sicher zu stellen Die
Gouverneure sind angewiesen über die Orte wo die stärkste
Mißernte erwartet wird Nachrichten zu sammeln und
Maßregeln zu ergreifen um der Bevölkerung die Möglich
keit zu gewähren die Felder wieder zu besäe Den Land
schaften ist die Zusammenberufung außerordentlicher
Tagungen anempfohlen nm über die Mittel einer möglichst
rationellen Hilfeleistung zu berathen Ferner haben die
Gouverneure unverzüglich genaue Daten zu sammeln über
den Getreidebestand der Kommunalmagazine und welche
Hilfe letztere im Nothfall leisten können Ferner sollen
sich die Gouverneure über die Frage äußern ob nicht etwa
bedeutense öffentliche Arbeiten unternommen werden könnten
um der ärmeren Bevölkerung Arbeit zu verschaffen Endlich
werden besondere Beamte nach den bedrohtesten Orten
abkommandirt um sich mit der Sachlage vertraut zu
machen

d Tarifabänderungen bei den russischen Eisenbahnen
Petersburg 6 Juli In den Tarttinuttulionen des Finanz
ministeriums gehen die Arbeiten zur Regulirung der E senbahn
tarife eifrig vorwärts Die Tarifsätze der Bahnen des Weichlel
rayons und des Baltischen Gebiets find bereits in ein System
gebracht neue Tarife sind festgesetzt für die Nicolai Eisenbahn
ausgearbeitet sind die Tarife für die Petersburg Warschauer
die Libau Romnyer die Dünaburg Wütebsker u a Bahnen
die Tarife der Moskau Brester Bahn befinden sich in eifriger
Bearbeitung und für die nächste Zukunft sind in Aussicht ge
nommen Tarifarbeiten bezüglich der Kursk Kiewer der Süd
west und Wolga Bahnen Äls Vorbild für alle diese Arbeiten
dient der Normaltarif der Nicolai Zahn Besondere Aufmerk
samkeit ist darauf gerichtet die Tarifsätze in ein übersichtliches
System zu bringen da die jetzigen Tariffammlungen mit einer
Masse von Ergänzungen Veränderungen Zusätzen ein Laby
rinth darstellen in dem sich selbst der Fachmann kaum zurechl
findet Die Frage der sogenannten Zuschlags oder stations
abgaben die bisher auf den einzelnen Bahnen s chr ungleich er
hoben wurden wird auch in ein einheitliches System gebracht
Für werthvolle Frachten ist diese Abgabe auf 0,7 Kopeken pro
Pud festgesetzt für Frachten von mittlerem Werih auf 0,4 Ko
peken und iür geringwerthige Frachten auf 0,2 Koveken pro Pud
Ebenso sind die Gebühren für Aufbewahrung Ein und Aus
laden der Frachten bedeutend ermäßigt für Uebergabe der
Frachten von einer Linie auf eine andere fällt jegliche Gebühr
in Zukunft fort

rs Zum Tode des Fürsten Dolgoruckow Moskau
6 Juli Kurz nachdem er von seinem Posten zurückgetreten
den er über ein Vierteljahrhundert bekleidete ist der ehemalige

Moskauische Generalgouverneur Generaladjutant Fürst W A
Dolgoruckow plötzlich zu Paris gestorben Der Verstorbene
hatte cine der glänzendsten militärischen Carrieren die in der
russische Armee vorgekommen hinter sich 34 Jahre alt er
hielt er im Jahre 1844 bereits den Rang eines Obristen und
wurde 4 Jahre darauf zum Generalmajor befördert 1855
wurde er zum Generaladjutanten 10 Jahre darauf zum Mos
kauischen Generalgouverneur ernannt und in dieser Stellung
1867 zum General der Kavallerie befördert Ein Vierteljahr
Hundert hat Dolgoruckow auf dem weithin sichtbaren Posten
eines Moskauischen Gsneralgouverneurs gestanden und von
dem Glänze den die alte Zarenstadt das Mütterchen Moskau
immer ausgestrahlt ist auch ein gut Theil auf sein Haupt ge
fallen Mit einer Spannung die weit über die Grenzen Ruß
lands hinausging erwartete man jedes Mal zum neuen Jahr
die Antwort des Kaisers auf das Beglückwünfchungs Telegramm
des Moskauischen General Gouverneurs die russische Thron
rede sozusagen in welcher der Zar seine Ansichten über die
äußere und innere Weltlage in kurzem Lapidarstyl kund zu thun
Pflegte Wenn es in der administrativen Thätigkeit des Mos
kauischen Generalgouverneurs nicht ohne Irrungen abging so
war doch Moskau n it ihm zufrieden und auch er hatte allen
Grund mit Moskau zufrieden zu sein das ihn leinen Fürsten
zu nennen Pflegte Besonders populär machte er sich durch die
Sammlungen im Interesse der freiwilligen Flotte und des
rothen Kreuzes Die russische Presse widmet dem Verstor
denen zwar sympathische aber doch ziemlich kurz gehaltene
Nekrologe weist auf der zweiten oder gar erst dritten Seite
des Blattes gleich als wollte sie anzeigen daß der Tod dieses
alten Lieblings Kaiser Alexanders II in dem neuen Rußland
keine ausfüllbare Lücke hinterlasse

so Rußland und England in Mittelasien London
6 Juli Man sührt die Klage darüber daß die russische
Manufaktur Industrie immer mehr Wurzel auf den asiau
schen Märkten welche sonst England zugänglich waren
saßt Vor der Einführung eines russischen Konsulats in
Kaschgar hatten sowohl in Kaschgar chinesisch Turkestan
als auch in Chotak die Manufakturwaaren der englischen
Fabriken einen überwiegenden Einfluß In Folge russi
scher Anstrengungen ist jedoch nunmehr der englische Han
del vollständig verdrängt durch die Produkte der Mos
kauer Fabriken Unlängst ist wieder ein großer Trans
port russischer Manusakturwaaren und russischen Geschirrs
aus dem Innern Rußlands nach Kaschgar abgeschickt
worden

K Thronerbe und Hoffräulein Bukarest 6 Juli
Dienstag vor Woche gegen 10 Uhr Vormittags verließ Kron
prinz Ferdinand Bukarest um sich nach Sigmaringen zu be
geben König Karl begleitete ihn auf den Bahnhof und ver
abschiedete sich von ihm dort in herzlichster Weise ein Be
weis daß das Verhältniß zwischen Onkel und Neffen nicht ge
trübt ist Das Königspaar selbst bezog am Tage darauf ihre
Sommerresidenz in Sinaia Nach dieser Seite hin wäre nun
Alles wieder in bester Ordnung zumal da auch die beabsich
tigten Interpellationen in des Kammern unterbleiben dürften

Der König der wie behauptet wird von der Sache nichts
geahnt haben soll hat auch in dieser Familienlache seine Energie

bewiesen Für ihn stand die Unmöglichkeit der geplanten
Heirath vom ersten Augenblicke an fest und er trat den dies
bezüglichen Plänen energisch entgegen Seine Schuld ist es
nicht daß die Affaire trotzdem öffentlich bekannt wurde

Daß die Königin mit ganzer Kraft zu Gunsten des Heiraths
Projektes eintrat nun das hatte eben seinen Grund in der
Geistesverwandtschaft mit Fräulein Vacarescu in ihren idealen
Anschauungen und wohl auch in dem löblichen Streben die
rumänische Nation mit der fremden Dynastie völlig auszu
söhnen Diese Erwägungen mögen wohl auch anfangs den
Ministerrath befangen gehalten haben denn derselbe war wie
sich i tzt herausstellt eine Zeit lang nicht recht schlüssig Die
energische Haltung des Königs aber brachte Alles auf den
rechten Weg Nur so war es möglich die heikle Frage wenigstens
Von der Kammer fern zu halten Manche der an dieler Affaire
Beteiligten haben ihren großen Einfluß den sie uuf den Kron
prinzen ausübten bereits gebüßt So hat in Folge dessen der
Privatstkcetär der Königin Herr Schäffer ein Elfässer seinen
Abschied erhalten und Herr Paun der rumänische Lehrer des
Kronprinzen welcher denselben noch nach Sigmaringen begleitet

dürfte dieser Tage abberufen und durch einen anderen Profefsor

ersetzt werden In Bezug auf den Erstgenannten sei noch er
wähnt daß derselbe eine Russin cine nahe Anverwandte des
verstorbenen Aksakoff zur ftrau hat und dieser ein intimer
Korrespondent der Frau Adam sein soll Fräulein Vacarescu
hat die Königin nach Sinaia begleitet Wie es heißt wird sie
ihr V ier der Gesandte in Rom welcher auf dem Wege hierher
ist mit sich nehmen Erwähnt sei noch daß der Onkel des
Ehrenfräuleins Gesandter in Wien ist

Wexichts Zettnng
Halle 6 Juli Strafkammersitzung Im März

dieses Jahres Abends sollte der im Juli 1859 zu Als
leben geborene vorbestrafte zur Hatt gebrachte Schirmflicker
und Topfbinder August Bock nach Eindrücken einer Fenster
scheibe und Einsteigen in das betreffende Zimmer dem Lehrer
Ma old in Schlettau aus einem Pulte welches mittels Siemm
eiiens geöffnet war Geld bestehend in Gold und Silber
münzen im Gesammtbetrage von etwa 200 Mark sowie Brod
Butter und Wurst gestohlen haben Da die Recognoscirung
Bocks sich als eine sehr unsichere herausstellte mußte auf An
trag der Staatsanwaltschaft Freisprechung erfolgen

Der Arbeiter Franz Kurka am 7 September 1871 in
Garki Kreis Adelnau geboren wegen Körperverletzung mit
1 Jahre Gefängniß vorbestraft war beschuldigt den Arbeiter
Poler vorsätzlich körperlich mißhandelt und an der Gesundheit
beschädigt zu haben Poler spielte am 13 April d I in der
Knai elherre schen Restauration hier mit Anderen Skat welchem
Kurka zusah er beschuldigte Poler des Mogelns was dieser
besttitt und von einem Mitspieler auch wieverlegt wurde Poler
schimpfte deshalb Kurka Letzterer schlug ihn darauf mit einem
Bierseidel auf den Kopf so daß derselbe ärztliche Hilfe in An
spruch nehmen mußte Die Staatsanwaltschaft trug auf Be
stra ung mit 4 Monaten Gefängniß an Das Gericht verur
theilte Kurka zu 1 Monat Gekängnißsttafe

Wegen körperlicher Mißhandlung wurden Hermann Weiche
Hermann Otto Gustav Schmidt August Germey und
Bruno Germey durch Erkenntniß des hiesigen Schöffenge
richts vom 28 April d I zu relp 6 2 6 1 und 1 Monat
Geiängmßstrafe verurtheill Sie hatten Berufung eingelegt
deren Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft beantragt
wmde Las Gericht erkannte auf Freisprechung des Otto und
veruriheilte Weiche zu 2 Monaien 2 Wochen Schmidt zu 1
Monat i l Germey zu 2 Monaten 2 Wochen B Germey zu
1 Woche Gefängniß

Der Hausdiener Carl Lorenz von hier hatte im Oktober
v I seines Vortheils halber 2 Flaschen Wein von welchen er
wußte daß sie mittels strafbarer Handlung erlangt waren an
sich tzedrncht und wurde de halb aus Z 259 St, G B am 5
Mai d I durch hiesiges Schöffengericht zu 2 Wochen Ge
fängnißflrafe verurtheilt Dle aapegen eingelegte Berufung
wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft vermögen

Vermischtes
Wien 6 Juli Der Gemeinderichter der ungarischen Ort

scha t Burszenpeter Namens Tomanek wurde geuern
verhaftet unter dem dringenden Verdachte in der Sylvester
nacht von 1889 zu 1890 einen Ortsinsasfen ermordet zu haben
Toman k funairte noch bis zu den letzten Tagen

Achtzehn Eide nicht weniger ls achtzehn sind
dem Fabrttanrenjohn Josef Edlen v Schroll jun seitens des
Landesgerichtes in Zivilsachen mittels vorgestrigen Urtheiles
aufgetragen worden Der Anlaß zu dieser Entscheidung war
folgender Sachverhalt Herr v Schroll ließ vor längerer Zeit
der Chansonnetiensängerin Bertha Rother in der Gußhausstmße
eine prächtige Wohnung einrichten welche das Fräulein sofort
bezog Der Fremdenführer im Hotkl Sachkr Herr Leonhard
Baronietzki hatte auf Ersuchen des Herrn v Schroll das Geld
für die Herstellung dieser Wohnung vorläufig an die betreffenden
Geschä tsleute aus Eigenem ausbezahlt und er stellte eine
Rechnung über alles das zusammen was er zur Ausstattung
der Wohnung verausgabt hatte Herr v Schroll soll damals
die Rechnung nicht nur genehmigt sondern auch erklärt haben
Herr Baronietzki möge für seine Persönliche Mühewaltung
worunter auch die Ueberwachung der Wohnung des Fräuleins
Bertha Rother einen Betrag zuschlagen so daß die Gesammt
forderungen 4800 fl ausmachten Da Baronietzki die Zahlung
nicht erlangte überreichte er durch Dr Krzyzontewski die Klage
auf 4800 fl und legte derselben auch einen von Herrn v Schroll
aussestellien Schuldschein bei Es kam bezüglich der einzelnen
Forderungen zu einem Zeugenbeweis bet dem tn erster Linie
Fläuiein Hertha Rother als Zeugin vernommen wilden mußte
was nicht ohne Schwierigkeiten und ZwischenMe vor sich
ging das Fräulein hatte drei Vorladungen dreimal keine Folge
geleistet so dsß der Beschluß gefaßt wurde sie zwangsweise m
den Justizpalast vorführen zu lassen Sie erichien jedoch endlich
und erwirkte die Aufhebung dieses Beschlusses Sie bestätigte
als Zeugin duß der Geklagte dem Kläger thatsächlich den Au
trag gegeben habe für sie eine Wohnung auszustatten und
dieselbe zu überwachen Sie habe ihn auch bet Tag öfter ge
sehen wie er Nachschau gehalten ob er die Wohnung auch zur
Nachtzeit überwacht habe wisse sie nickt Das Landesgericht
hat nunmehr das Urtheil gefällt nach welchem dem Geklagten
achtzehn Eide aufgetragen werden die negativer Natur sind
legt er dieselben nicht ab so sei er schuldig dem Kläger die
genannte Summe sammt den Gerichtskosten von ca 400 fl zu
ersetzen Gegen dieses Urtheil hat der Kurator des Geklagten
die Ävvellation an das Oberlandesgericht überreicht

Baron August Bezecny Aus Brünn wird telegraphisch gemeldet Das Leichenvegängniß des Lieutenants
August Freiherrn von Bezecny fand gestern Nachmittag unter
ungewöhnlich großer Betheiligung statt Demselben wohnten
außer den Eltern des Verstorbenen u A auch der Brigadier

Generalmajor Navarini der Kommandant des 6 Dragoner
Regiments mit allen Offizieren des Regiments sowie sämmt
liche Stabs und Oberoffiziere der Garnison und der Vize
bürgermeister Rohrer bei Geheimrath Freiherr von Bezecny
erhielt zahlreiche Kondolenzen Die unglücklichen Eltern des
verblichenen Offiziers begaben sich um 8 Uhr Abends mit der
Lerche ihres Sohnes nach Wien desgleichen reisen die dienst
freien Offiziere des 6 Dragoner Regiments nach Wien um der
Beisetzung ihres Kameraden die in Hietzing erfolgt beizu
wohnen

Selbstmord eines Bärgermeisters Aus Brunn am
G ebirge Ichreibt man Der Bürgermeister Ludwig Fischer hat
sich dieler Tage mit seinem Jagdgewehre erschossen Nach
Tische begab er sich in sein Arbeitszimmer und kurze Zeit
daraus krachte ein Schuß Die Familienangehörigen eilten in
das Zimmer und fanden Fischer in seinem Blute Alle Mittel
den zu Tode Getroffenen wieder zum Bewußtsein zu bringen
blieben erfolglos Eine ganze Schrotladung war ihm ins Herz
gedrungen Als Motiv des Selbstmordes wird Krankheit be
zeichnet da Fächer schon seit längerer Zeit über auälende Kopf
schmerzen klagte Fischer war schon 12 Jahre Bürgermeister
in Brunn und bei der Bevölkerung sehr beliebt Er zählte erst
46 Jahre

Ein furchtbares Unwetter ging wie ein Telegramm aus
Budapest meldet gestern über die Ortschaft Töcök Szt Miklos
nieder Auf der nahe gelegenen Kengyeter Puzta kürzte eine
große Tabakscheune ein in der 160 Feldarbeiter Männer und
Frauen Zuflucht genommen hatten Bei der Entfernung des
Schuttes fand man 7 Todte 14 tödtlich und 34 leichter Ver
wundete Das Unglück geschah auf der Besitzung des Bauern
nabobs Baghi

Petersburg 7 Juli Wie verlautet sind im Gouverne
ment Jekaterinoslaw Fälle von Hungertyphus konstatirt
worden Wegen Futtermangels werden große Massen von Rind
vieh Schafen und Pferden wahrscheinlich binnen Kurzem ge
schlachtet werden müssen

London 7 Juli Nach einer Lloyddepelche aus Gravesend
ist der Dampfer Kinloch aus Glasgow drei Meilen nördlich
von Dover mit dem Dampfer Dunholme aus Westdartlepoo
zusammengestoßen Der Dunholme ist gesunken und 17 Per
sonen von der Bemannung werden vermißt

Netv Bork 6 Juli Ein furchtbarer Sturm zerstörte heute
Morgen in Baton Rouge im Staate Louisiana mehrere Häuser
darunter das Regierungsgebäude Die einstürzenden Mauern
des Strafgefängnisses tödteten viele Gefangene Bisher wurden
8 Todte und 28 Verwundete hervorgezogen

Handel und Verkehr
Beeicht der WSrse z HsAe a W

Holle a S den 7 Juli 1891
Dreise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1900 Kilo netto

Wezea ruhig 230 235 Mark feinster märkischer Land
weizen u auswärtiger über Notiz Rauhwe en 22 3M228 M
geringere Sorten billiger Äsguen still 218 bis 222
fremde Waare bei größeren Posten billiger angeb oten
M gefragt Gerste ruhig 175 bis 182 Mark Futter 160 bis 170
Mark Brau 175 bis 182 Mk feinste feinfarbige 179 bis 182
Mark Hafer ruhig 167 bis 172 Mark MaisAmerikan Mixed ohne Angebot Donaumais 156 bis 165 Mk

Ravs ohne Angebot Rübsen M ErSiea Vikt
ruhig 185 bis 200 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel exc
Sack per 100 KZ neno 39 bis 41 M nominell Stärke incl
Faß v 00 kLg Inhalt ver 100 Kilo netto Hall Prima Werzeu
fest 46 00 bis 47,00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 KZ
brutto bei geringen Vorräthen fest 36,00 bis 37,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

MMe per 100 Ks Netto
smlen 16 bis 28 Mark Bohnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft meesaoten Rotyclee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 24 bis 57 Mark
gefordert

ch n sxtiZel sehr fest Futtermehl 16,05 17 50 Mk N PN
kleie 12,75 13,50 Dc Äelzeuschmen 11,25 11,75 Mk
UeWUMleW ell,50 12,00 M Malzkdue yelle 11 00 2,00
Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oeltuch m 12 12,51 Mk
Malz 29 bis 3l M Katw ohne Angebot 59,50 Mk
PetLMr ni 24 75 Mark Solürm v 8 ,/60 16,50 r7 Mk

virtt still per 10000 Licer Bzscent K w ellpirltus mit
50 Nar Aern i tmch i waaöe 69 80 Mk 70 Mk Ver
l raw s raaare 47 30 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Filch er

Standesamt Halle a S Meldung vom 6 Juli
Aufgeboten Der Musikschuldirektor Otto Mille Leipzig

Neuschleußig und Auguste Arnold Germarstraße 5 Der
Modelltischler August Wehner und Sophie Henze Thalaasse6

Der Maurer Karl Kreuzberg Karlstraße 25 und Ottilie
Stoltze Friedrichstraße 4 Der Arbeiter Hermann Zöllner
Wuchererstraße 19 und Anna Faust Seeben Der Schuh
mackermeister Bernhard Loo e Klostermansleld und Marie
Schilling gen Hauer Quendlinburg Der Poltzei Commissar
Robert Stechert Halle und Sophie Gebhardt Arnstadt

Eheschließungen Der Handarbeiter Emanuel Finger
Thomasiuestraße 7 und Natalie Nitz chke Streiberstraße 16

Geboren Dem Bahnarbeiter Otto Albrecht 1 T Anna
Pauitne Unterplan öa Dem Schlosser Heinrich Breithaupt
1 T Lour e Auguste Jda Echmi dstraße 3 Dem Eilend
Werkmstr Friedrich S röster 1 S Hermann Friedrich Mittel
wache 4 Dem Feuerwehrmann Friedrich Hetze 1 T Meta
Elise a d Glauch Kirche 12 Dem Feilenhauer Hermann
Band 1 S Hermann Walther Erich Thorstraße 19 Dem
Schneidemüller Ernst Hartmann 1 T Johanne Emilie Martha
Schlosserstraße 2 Dem Handarbeiter Eugen Meier 1 T
Margarethe Amalie Wuchererstraße 43 Dem Glaser Max
Landgraf 1 S Bruno Walther Dreyhauptstraße 15 Dem
Handarbeiter Otto Küstenbrück 1 S Paul Wilhelm Otto Saal
verg 20 Dem Graveur Cäsar Jung 1 S Paul Erich
Kronprinzenstraße 40 Dem Büreaugemlsen Thilo Orphol
1 T Olga Meta Thorstraße 24 Dem Glaser Franz Schöppe
1 T Martha Frieda Langestraße 27 Dem Zimmermarur
Franz Gallrein 1 T Ella Unterplau 5 r Dem Fleischer
meister Hermann Michler 1 S Max Otto Hermann Mühl
gasje 7 Dem Handelsmann Georg Heun 1 T Marie Elisa
beth Josefina Schmiedstraße 13

Gestorben Die Wittwe Dorothee Müller geb Weber 75 I
Fleilchergasse 3 Des Schreibers Franz Berner S Franz
Arthur 1 M Merseburgerstraße 43 Des Kaufmanns Karl
Ganser T Margot 1 I Schillerstraße 13 Des Kaufmanns
Wilhelm Schliack S Erich Edmund Kurt 5 M Zinksgarten
straße 4 Des Maurers Albert König S Paul Franz 4 J
Oberglaucha 25 Des Lehrers Karl Höhndorf S Karl Emil
6 M Krausenstraße 17 Der Kaufmann Rudolf Stemmler
29 I gr Schloßgasse 3 Martha Wagner 19 1 4 Vereins
straße 9 Des Steinhauers Max Schmidt S Max 7 M
Weingärten 9 Des Tischlermeisters Theordor Geduhn T
lodtgeb Böllbergerweg 13 Des Handarbeiters Hermann
Nauck S Paul 8 I Der Hausbesitzer Robert Hoffmann
50 I Spitze 33 Des Handelsmanns Friedrich Hvche S
Otto 10 T Martinsgasse 23 1 unehel S todtgeb
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Wegen Ausführung von Kanalbauarbeiten wird die eue
Prsmenads vom A h Mis bis znr Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Rntveikehr gesperrt

Halle a S den 7 Juli 1891
Dis Polizei Verwaltung

K Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B T sindj
vom Schiedsmann Hnrn W ntzer und

S VZark aus dem Vergleiele K B vom Echiedsmsnnj
Herrn Schliack zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S, den 7 Mi 1891
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
SmwerMß Leipzig Thals Mh zurück

am Sonntag dmi iÄ Juli Z89S
ab 7 Abends,

M IZG K TizZ z Z8N1
k k

Leipzig
Sckkeuditz

Halle a S
Cönnern
Thale

ab 5 Morgens
5 28

57

ß43

an 8

Thale
Cönnern
Halle a S
Schkeuditz

Leipzig

an 9
10
10
11

ier ilirel ev ir Zi Tir Zins e Mdv 8t llllXüxeiZsn 88 v ii i IieutiMn laZe äa
kisliel von lkmi 4 liütci tier ii iüii

O s Ätssssß H L s
Ait 8iWMieZ ek Oliven l lV nenk von Iwri Karl 8vik8t Myr inet
iidbi lMMku ksbe liml 8sIb W8 iillter Kleitiier il mil neitör kvltjiilirei uvlliei iMer K
8tl e1 vll nk ck jillim Wliklitet 8kiii em tZesediistv t sn eillMvoüen iiiit öo v8 j i8 M t izz,
lH8Av8kt/t M i088en i it ll vi wite illiti sillskü ssii Isliei Iiosse i il88 üilll Slieli s M kiil
öllsssibs VkrträNli Ij kii nvrlZeli uin Is8Wn v8 8ie i IcklM AÜMiivin xii orkreueli kiüte

lWlMiltMIM
MZKMK MSZK MBZ 9 GMO U ZAGTWAANM

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Kl 6Mk Pfg III Kl 4Mk50Psg

Halle Cönnern II Kl 4 Mk 50 Pfg III Kl 3Mk Pjg
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tace vor derj

Fahrt in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Aus
kunftßstelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzigs
10 Minuten vor Abfahrt des Zuges geschlossen

Gleiche Sonderzüge weiden voraussichtlich noch am 2 und 16
August befördert

Magdeburg im Juli 1891
Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Witteuberge Leipzig

W WkZV W K G
Al

kÄ L A SStikitst

2kßZv M MÄGZlk ZA sS Mt
8 Zs t ÄMI MeilSA Z Z ZCAckLZ i

k tviÄi 8W ekke t U MM
vxxzNAAZZl Ä I

61 8 Zi ßllük
NN U Wäivl 6 iä6 l hsM

i L

T XXXRns an wenige Tags
Gastspiel des A nnt ieiren dreMrten

8tsrktiki ÄW M svtl llüvZM
bei

Kr Me Inplk Loneeri
und l iliantex BckeuchtlMg des Gartens
Zum Schlug Gastspiel des berühmten

Vierländer Gelang Corps
Anfaug K Zthr

Eintrittspreise zum Gatte 30 Pfg Reierv Raum 50 H
Logenplatz 1 Mk 50 Psg

KsvSvsrkvr Wsistsr Äsrsm
Montag den Z Jnli er SZ gewerbliche Besichtigung
AM li KiHßUlchi ttc ,Rsjht ih g

Bersammluug Z L Zyr Vorm Persstrenbahnh
Später Zusammenina auf der Georgsburq m Cönnern Damen
nnd Gäste si d freundlichst eingsladen Hilftfahrkart n zu
ermäßigten P e en bis SottNwg Abenb K Uhr bei den Herren
Büchner Schulberg Gssche Mansfelverstr Kleemi l n Ntauer
gasse 5 Kün g r L nrentiuSstraße SpöiZ Marienstroße
Spätes tritt der vorschtifismäszige Fahrpreis ein Dis
Werks sind im vollen Betrieb

SGESDGISS SGKISSSSSSSTT
W r 8 öWsmzelis vntöckleiiliiiiK w

NÄMsdes VMr MZW IZ

i srDirection Mk Z WZ Ä
Elsa und Käthchen Monlier

v kleinen Bravour Gymnastikennnen
am schiebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr Lson
Pertois Fuß Equilibrist Mr
Charles Lisflon Athlet aus dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Engen Galvefton
KarrikaturewAquarell Schmllmaler

Fräulein Hermine Orla
Ziedcriängcrin Fräulein Ella
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
d r Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Täglich AZ MZMG

U Ms MAGSS Ks T SG
v Nßk8 AllÄ 8MM8 VM Lß ZR A

GA ZKSZ5ZI,S tG

RatioRellsic und beste Unterkleidung der Neuzeit A
empfiehlt

Zickm ÄMter
Donnerstaa den 9 Juli

V KLZSÄA LIlZK Zu
Ermäßigte Preise

In Vorbereitung

SZ L s Mar t

IZeiiek lZsiiMrt
IZ 8 L k i z iz Z ZK in 8

L lss Mtisrs äis klzksts

K EZMMS V SÄMtti Kr MsZMr A K
V Bperial G schüft für Hrrrm WWHr K
GSSSSSDSSESSE GTSISVSVS

WWW MUW/Ä

WMStzM WWWMWM WWßMMMW

fskrunikri ieki
für all Soncn Zwciräder zu jeder TageS
zeit auch für Dsmen nach leichter urige
fähilicher Methcde empfiehlt das

t

svsr
Z/ZÄ Martwsgasss Ä2/ SI

20 verschiedenen Modellen von 75 T an
Zwei und Dreiräder in Ausmahl

Nur beste deutsche und engl Fabrikate unter Garantie

Vv i t Aai KSL sv istA Äv f Radfahrer

IM WZMsr
WZLSck HzsSKvLkÄK

Z SWANMT ÄS SO
WKÄS ÄSN SAsLsH TZtt

IZ V ri rill vou
ZZZWZWKMAK VGA LÜÄWMNWH

iüiluxx MR SZ
VEVSZKNWz KGZ G

K
IckuvIvMl

bestes Fabsiksi zum Belege von Treppeu und
Zimmern vorzüglich geeignet per Quadratmeter S Mk

Lehr SMsrsMod s M Z I

M
KN OD

MW
ßH

EigeKes Fabrikat
onsksertigt unter pxriöübch L Lei unq nves Nürnberger Leh
küchlers empfehle fteis frisch in folgenden Sorten im Einzel
vnkaut und Vertand nach auswärts
Feinste Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdosen

s 6 verschiedene Sorten pro Schachtel ,/6 1,25 und 2,
Hochfeine Nürnberger Elise Lebkuchen P cketenent

Ättz Z e i daltendäk Stck
Macaroncn iEtzoeswde dC rtonsMweiße Maudel
Lebkuchen aus Oblaten

WZeU s S W NG
Lebküchlcrri u d HmnMcheil FM ik

Halle SKKle MKNsfekdersir SK

haltendaZStck z
von 50 an

Ferusprecher Nr

l fertigt das ganze Dutzend i
M Stück in des

ührnngvsnGZM
resp
Ans

W Ä
Mrichftratze SS

N

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnzishsn mit
Lachgas Sünftl Webiffs Ns
guliren schisffieheuder Zahns
te SKNist L WSKS AG
Sprechst S Uhr Vorm bis 5 Uhi

Nachmittags

KM Stsllensnchendejeden
Berufs plaeirt schnell

ßiirsM
Dresden Oster Allee AS

Verlag und Druck von R Nietfchmarin in Halle
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstraße 1Z geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jmeratenkheil verantwortlick
Julius Gubitz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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